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Stahlindustrie

Technikbox Feinsprühtechnik: Löschen mit minimalem Wassereinsatz

Feinsprühlöschanlagen bieten für bestimmte Anwendungsfälle einen hochwirkungsvollen Brandschutz 
mit geringem Löschwassereinsatz. Über spezielle Düsen oder Sprinkler wird das Löschwasser fein ver-
sprüht und die Gesamtoberfläche des Löschwassers durch das feine Tropfenspektrum vervielfacht. 
Der Wassernebel nimmt die Brandwärme besonders gut auf, Brandherd und Umgebung werden sofort 
wirksam gekühlt. Durch das Verdampfen des Löschwassers im Feuer wird zusätzlich eine große Wär-
memenge gebunden, und gleichzeitig behindert der entstehende Wasserdampf die Sauerstoffzufuhr 
zum Brandherd. 

Feinsprüh-Sprinkleranlagen vereinen die Vorteile der Feinsprühtechnik mit dem gezielten Löschwas-
sereinsatz der Sprinkleranlage und bieten somit einen besonders ökonomischen Wassereinsatz. Im 
Brandfall öffnen sich nur die Sprinkler, die sich in unmittelbarer Nähe des Brandherds befinden. Fein-
sprüh-Sprinkleranlagen können daher besonders platzsparend ausgeführt werden und finden u.a. 
Anwendung in Büro- und Verwaltungsgebäuden, Hotels und Tiefgaragen. 

Feinsprühlöschanlagen mit offenen Löschdüsen werden überwiegend für den Objektschutz eingesetzt, 
z.B. für Kabelkanäle, Motorenprüfstände, Lackieranlagen, Beizbecken und Pressen. Um einer Brand-
ausbreitung besonders effektiv entgegenzuwirken, wird das Löschwasser im gesamten Schutzbereich 
fein versprüht und somit der Brand innerhalb weniger Sekunden eingedämmt.

Für den Raum- und Objektschutz auf Schiffen werden speziell auf diese Anwendungen zugeschnittene 
Hochdruck-Feinsprühlöschanlagen eingesetzt. Diese Systeme werden der insbesondere auf Schiffen 
geltenden Forderung nach Minimierung von Platzbedarf und Gewicht in höchstem Maße gerecht.

Besonders effiziente Brandbekämpfung: Die Feinsprühtechnik nutzt die physikalischen Eigenschaften 
des Wassers wirkungsvoll aus. 

CO2-Flaschenbatterie: Gaslöschanlagen löschen 
rückstandsfrei und ohne schädliche Auswirkung 
auf die sensiblen Schutzobjekte. 

tungen, Walzgerüste und Schweißmaschi-
nen durch Feinsprühlöschanlagen gesichert 
werden. Durch die Erzeugung von Wasserne-
bel entsteht ein besonders intensiver Kühl
effekt sowie durch Verdampfung ein Stick-
effekt. Dadurch bieten Feinsprühlöschan-
lagen für den Objektschutz in den offenen 
Bereichen eines Stahlwerks eine hochwir-
kungsvolle Brandbekämpfung mit geringem 
Löschwassereinsatz.

Sensible Technologien, Objekte und Be-
reiche wie EDV-Anlagen, Schalträume und 
Steuerschränke werden durch Inertgas-
Löschanlagen geschützt. Mit ihnen erfolgt 
die Löschung völlig rückstandsfrei, sodass 
keine Löschmittelschäden entstehen kön-
nen. Das Löschen erfolgt durch die Sauer-
stoffverdrängung mit den natürlichen, aus 
der Luft gewonnenen Inertgasen Argon, 
Stickstoff und Kohlendioxid. 

Mit Inertgas-Löschanlagen können auch 
Sonderlösungen für die Absaugung realisiert 
werden. So kann beispielsweise die Absau-
gung im Falle eines Brandes über einen be-
stimmten Zeitraum inertisiert werden: Dabei 
wird Sauerstoffkonzentration auf unter 10 
Vol.-Prozent herabgesenkt. Die Brandent-
wicklung wird eingedämmt und explosions-
fähige Konzentrationen in der Abluft werden 
unterdrückt. Gefährliche Brandüberschläge 
von einem Beizbecken zum anderen oder auf 
andere Bereiche, wie die Hydraulik oder Ka-
belkanäle, können dadurch effektiv vermie-
den werden. �


